
Persönliche PDF-Datei für

www.thieme.de

Dieser elektronische Sonderdruck ist nur für die 
Nutzung zu nicht-kommerziellen, persönlichen 
Zwecken bestimmt (z. B. im Rahmen des fachlichen 
Austauschs mit einzelnen Kollegen und zur Ver-
wendung auf der privaten Homepage des Autors).
Diese PDF-Datei ist nicht für die Einstellung in
Repositorien vorgesehen, dies gilt auch für soziale
und wissenschaftliche Netzwerke und Plattformen.

Mit den besten Grüßen vom Georg Thieme Verlag

Verlag und Copyright:

Georg Thieme Verlag KG 
Postfach 30 11 20 
70451 Stuttgart
ISSN

Alle Rechte liegen beim 
Verlag



 Gesundheitswesen     2020 ;  82   | © 2020. Thieme. All rights reserved.

ThiemePanorama

                                      Leserbrief

Zum Beitrag Heudorf et al. 
Die Schuleingangsuntersu-
chung: Versuch einer Evalu-
ation durch Befragung von 
Eltern, Kinderärzten und 
Schulen. Das Gesundheits-
wesen 2020; DOI: 
10.1055/a-1205–0948 

      Zu allererst gilt Heudorf et al. Dank für die 
Versachlichung der nicht immer professio-
nell geführten Diskussion rund um die SEU. 
Die SEU als Eingangspforte für Forschung 
ist nicht nur theoretisch möglich, sondern 
wurde im Rahmen des epidemiologischen 
Forschungsnetzwerkes zu Atemwegsinfek-
tionen bei Kindern, PIDARI.net (1999–2005 
vom BMBF gefördert) bereits belegt   [ 1 ]  . In 
Zusammenarbeit zwischen dem For-
schungsnetzwerk, Standort Kiel, und dem 
KJGD Schleswig-Holstein wurden zwischen 
1999 und 2002 drei Einschulungskohorten in 
Schleswig-Holstein zur ambulant-erworbe-
nen Pneumonie erforscht. Die Publikation 
von Weigl et al. 2003 ist Resultat und Beispiel 
einer möglichen, fruchtbaren Zusammenar-
beit zwischen universitärer Forschung und 
dem ÖGD und bis heute eine der umfassends-
ten Arbeiten zum Thema   [ 2 ]  . 

 Korrigierend anmerken möchten wir noch, 
dass auf Seite 7 die erste Untersuchung 
durch die MFA im Plöner Modell ebenso im 
Vorschuljahr stattfi ndet wie auch die ärztli-
che Untersuchung und eben nicht im 4. Le-
bensjahr wie in Baden-Württemberg oder 
nunmehr in Bayern; das heißt, das Plöner Mo-
dell gehört in die Kategorie 2) nach Weigl 
2017 bzw. 2018   [ 3 ]  , hier auf Seite 6 zitiert. 

 Ebenfalls auf Seite 7 stellen Heudorf et al. für 
uns missverständlich die Untersuchungsan-
teile der ärztlichen Unter suchung dar. Rich-
tig ist, dass 28–41 % der Kinder ärztlich ge-
sehen wurden, das umfasst aber alle Kinder 
mit weiterem Abklärungs- und Unterstüt-
zungsbedarf. 

 Gerade in der jetzigen Coronapandemie hat 
sich nochmals mehr erwiesen, dass ein pri-
orisiert-stufenweises Vorgehen den unfl e-
xiblen Verfahren der Kategorie 1) überle-

gen ist und das Plöner Vorgehen auch unter 
Pandemiebedingungen unabhängig von 
Kategorie 3) richtungsweisend ist. Eine Ein-
schulungskohorte umfassend zu mustern, 
sollte das Ziel bleiben. 
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